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ine S()snmerii(icf)t mit clem freunden

Aus dem Chinesischen des Li Tai Bo

Verdeutscht von Hundhausen

Leid von tausend Jahnen
Jagt die Lust dahin,
Die ich heut erfahren,
Weil ich bei dir bin,

Die sich zugehören,
Ruhen dicht gesellt,
Krug auf Krug zu leeren
Welt von aller Welt.

Durch die stille Stunde,
An dem stillen Ort
Klingt aus Freundesmunde,
Wie ein Lied das Wort.

Daß der Schlaf uns meide,
Gießt der Mond sein Licht
Silbern auf uns beide.
Und verläßt uns nicht.

Wein und Liebe trinken
Selig wir zu zweit,
Bis wir ganz versinken
In die Trunkenheit,

Auf der Erde Kissen
Herrlich hingestreckt.
Und vom Himmel wissen
Wir uns zugedeckt,
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